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Konflikt um Flüchtlingsunterkunft: Uni
vs. Senat in Berlin

Proteste gegen Flüchtlingscontainer auf Unigelände in
Berlin-Dahlem: Kontroverse um geplantes Containerdorf
auf brachliegendem Grundstück. Widersprüche zwischen

Freie Universität und Senatsplänen entfachen Widerstand.
Bericht hier.

Das Grundstück an der Thielallee 63 in Berlin-Dahlem soll laut
den Plänen des Senats in naher Zukunft zu einem Containerdorf
für 260 Flüchtlinge umgewandelt werden. Diese Entscheidung
stößt jedoch auf Widerstand, insbesondere von Seiten der Freien
Universität. Die Uni beabsichtigt, dort ein Gebäude für Lehre und
Forschung zu errichten, und sieht sich von den Senatsplänen
übergangen.

Der Präsident der Freien Universität, Günter Ziegler, machte
deutlich, dass die Hochschulleitung nicht in die Entscheidung
eingebunden war und erst aus den Medien von den Plänen
erfuhr. Zwar signalisiert die Uni grundsätzliche Bereitschaft,
geflüchtete Menschen zu unterstützen, jedoch wurde darauf
hingewiesen, dass das Grundstück ab 2023 für eigene
Bauprojekte benötigt wird.

Berlins Flüchtlingskoordinator Albrecht Broemme verteidigt die
Pläne und betont, dass die Unterbringung von Flüchtlingen auf
brachliegenden Flächen eine vorübergehende Maßnahme
darstellt, bis diese anderweitig genutzt werden. Die Suche nach
geeigneten Standorten für Flüchtlingsunterkünfte ist Teil eines
umfassenderen Plans, der im März weitere Containerdörfer in
verschiedenen Bezirken Berlins vorsieht.



Die Diskussion über die Unterbringung von Flüchtlingen auf dem
Unigelände hat im Netz zu kontroversen Reaktionen geführt.
Während einige den Widerstand der Freien Universität kritisieren
und ihre Offenheit in Frage stellen, argumentieren andere für
dezentrale Unterkünfte und solidarische Maßnahmen. Die
Debatte wirft Fragen nach Toleranz, Rassismus und
gesellschaftlichem Engagement auf und verdeutlicht die
unterschiedlichen Perspektiven auf die Flüchtlingsfrage in der
Stadt.
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